
Connected Services

Was Autohäuser wünschen
Vernetzte Dienstleistungen oder connec-
ted services waren Schwerpunkt des TÜV 
SÜD  Auftritts auf der diesjährigen IAA
in Frankfurt. „Wir haben uns intensiv 
damit beschäftigt,  wie beispielsweise 
Autohäuser zeitintensive Prozesse opti-
mieren und Kapazitäten für ihre Kern-
aufgaben freisetzen können. Wir haben 
darüber hinaus eine Marktstudie bei 600 
Marken- und Retailbetrieben durchge-
führt: Die konsequente Folge daraus sind 
unsere ‚Connected Services‘, also ver-
netzte, für die Kunden individuell kom-
binierbare und miteinander verknüpfte 
Dienstleistungen“, erklärt Oliver Philipp 
Cristinetti, Geschäftsleitung TÜV SÜD 
Auto Service GmbH und gesamtverant-
wortlich für Vertrieb und Marketing. Ein 
markantes Ergebnis der Studie: Aufgrund 
der zunehmend komplexen Prozesse im 
Handel und Werkstatt wünschen sich die 
Unternehmer Unterstützung bei beglei-
tenden Dienstleistungen und Prozessen, 
um sich so im Kerngeschäft zu entlasten. 
So zum Beispiel bei der Erstellung von 
Schadengutachten (wünschen rund 68 
Prozent), Service- und Werkstatt-Tests im 
eigenen Betrieb (wünschen mehr als 50 
Prozent) oder Gebrauchtwagenbewer-
tungen (wünschen knapp 50 Prozent der 
befragten Unternehmen). Auch wenn es 
um das Vertrauen der Kunden geht, ma-
chen sich Kompetenz und Neutralität 
einer anerkannten Dienstleistungsorga-

nisation bezahlt. TÜV SÜD hat sich stra-
tegisch auf diese Anforderungen ausge-
richtet und bietet mit Connected Services 
ein modulares System, mit dem der Au-
tohausunternehmer nach individuellen 
Anforderungen die Prozesse in seinem 
Betrieb vom TÜV SÜD begleiten lassen 
kann. Dazu hat man die Umfrageergeb-
nisse direkt in die Verzahnung bestehen-
der und die Entwicklung neuer Dienst-
leistungen einfließen lassen. 
Laut Cristinetti sorge das Know-how der 
TÜV SÜD-Experten nicht nur für effek-
tivere Prozesse bei den Autohaus-Kun-
den. Unter dem Strich bleibe für die Un-
ternehmer auch deutlich mehr Geld in 
der Kasse. 
Beispiel Gebrauchtwagenhandel. Hier 
liegt die durchschnittliche Standzeit der-
zeit bei rund 111 Tagen. „Lässt ein Auto-
haus eine Gebrauchtwagenbewertung 
durch einen Sachverständigen von TÜV
SÜD durchführen, ist ein erster, richtiger 
Schritt getan. Doch um nun einen intel-
ligenten Prozess zu gestalten, muss die 
zeitnahe Verknüpfung mit anderen 
Bereichen im Autohaus folgen, also die 
Reparatursteuerung, Fahrzeugaufberei-
tung, die sofortige Aufnahme in alle Ver-
marktungskanäle, ein permanent ange-
passtes Standzeitenmanagement und so 
weiter. Nur dann gelingt eine schnelle 
und rentable Vermarktung“, sag t  
Cristinetti.

Professionelle Fahrzeug-Hereinnahme ist nur ein Prozess von vielen im Konzept Connected Services des TÜV SÜD.

             Zwei Fragen an

Oliver Philipp Cristinetti, Geschäfts-
leitung TÜV SÜD Auto Service GmbH

Herr Cristinetti, Autohäuser wünschen 
sich verstärkt externe Unterstützung 
als Vertrauen bildende Maßnahme zum 
Kunden. Was sind die Gründe? 
Das Autohaus ist mit seinem Namen 
eine starke regionale Marke. Fahr-
zeughandel läuft heute allerdings 
weit über regionale Grenzen hinaus. 
Und der Händlername in Verbindung 
mit der Marke TÜV SÜD ist ein bundes-
weites Signal für Vertrauen und Seri-
osität, das auch im regionalen Wett-
bewerb positiv wirkt. 

Bei welchen Herausforderungen unter-
stützen Sie Betriebe mit Connected 
Services? 
Nehmen S ie  a ls  Be isp ie l  den 
Gebrauchtwagenprozess. In vielen 
Betrieben sind die Standzeiten deut-
lich zu hoch. Mit Connected Services 
verbinden wir unsere modularen 
Dienstleistungen, um alle Prozesse im 
Autohaus wo möglich zu verschlan-
ken und zu optimieren. Das geht von 
kompetenten Bewertungen bei der 
Hereinnnahme, der Unterstützung im 
Vermarktungsprozess,  einer komplet-
ten Schadensabwicklung, der Unter-
stützung bei Unternehmerpflichten 
bis hin zu internen Coachings und 
Trainings nach Maß. Alles immer mit 
dem Ziel, dass das Autohaus durch 
verbesserte Prozesse am Ende mehr 
Ergebnis  und eine höhere Kunden-
zufriedenheit erzielt als zuvor. 

Bi
ld

: T
Ü

V 
SÜ

D

TÜV SÜD-AKTUELL

www.autoservicepraxis.deAUTO SERVICE PRAXIS  10/2013 60



TÜV SÜD ClassiC

Kooperation mit ADAC Versicherung
Wer einen Old- oder Youngtimer versi-
chern will, der muss der Versicherung in 
aller Regel ein Kurzgutachten vorlegen, 
aus dem Zustand und aktueller Wert des 
zu versichernden Fahrzeugs hervorgehen. 
Die ADAC Classic Car Versicherung ver-
traut dabei jetzt auf die Gutachten des 
Expertennetzwerks von TÜV SÜD Clas-
siC.  Seit 1. Oktober können ADAC-Mit-
glieder, die mit ihrem Fahrzeug zu einem 
der besonders ausgewiesenen TÜV SÜD 
Service-Center fahren, schnell und un-
kompliziert die notwendige Oldtimer-
Kurzbewertung für die ADAC Classic 
Car Versicherung bekommen. Dazu Ger-

hard Gloeckner, Projektleiter für den 
Bereich TÜV SÜD ClassiC: „Mit unserem 
Expertennetzwerk und unserem Know-
how bezüglich historischer Fahrzeuge 
garantieren wir ADAC-Mitgliedern eine 
fundierte Bewertung ihrer Fahrzeuge.“ 
Gloeckner weist darauf hin, dass die te-
lefonische Voranmeldung für Oldtimer-
gutachten notwendig ist. „So können sich 
unsere Experten optimal auf den Bewer-
tungsvorgang vorbereiten und bspw. Do-
kumente und Besonderheiten des betref-
fenden Fahrzeugs vorab recherchieren. 
Und das erspart unseren Kunden lästige 
Wartezeiten“, betonte Gloeckner.

Elektrotechnisch unterwiesene Person 
für Arbeiten an Kfz mit HV-System 
Die Zahl der Fahrzeuge mit Elektroan-
trieben steigt kontinuierlich. Vorausset-
zung, um in einer Werkstatt an Autos 
mit Hochvolttechnik arbeiten zu dürfen, 
ist eine Zusatzqualifikation, für die die 
TÜV SÜD Akademie regelmäßig Schu-
lungen anbietet. Der nächste Lehrgang 
„Elektrotechnisch unterwiesene Perso-
nen für Arbeiten an Kraftfahrzeugen mit 
HV-Systemen“ findet am 2. Dezember 
in Frankfurt/Main statt. Der Lehrgang 
richtet sich inhaltlich an Mechaniker, 
Mechatroniker und Meister und vermit-
telt unter anderem einen Überblick 
über die aktuelle Hybrid- und Brenn-
stoffzellentechnik, zeigt kritische Punk-
te bei der Arbeit an den Systemen auf, 
erläutert die einschlägigen Unfallverhü-
tungsvorschriften sowie technischen 
Schutzmaßnahmen.    

TÜV SÜD-Training

Weiterbildungsangebote im Netz:

00	TÜV SÜD:  
www.tuev-sued.de/akademie_de/ 
lehrgaenge_und_trainings
00	TÜV SÜD Auto Plus, CONSUL-
TING: www.tuev-sued/
autohaus-seminare

TÜV Lkw-Report 2013

Schwergewichte haben die Nase vorn
Der VdTÜV hat Ende September die Er-
gebnisse des zweiten TÜV Lkw-Report 
veröffentlicht. Die sollten Werkstätten  
aufhorchen lassen, denn vor allem an 
Transportern und Leicht-Lkw bis 7,5 
Tonnen gibt es viel brachliegendes War-
tungs- und Reparaturpotenzial. Bereits 
nach einem Jahr fallen 7, 5 Prozent aller 
vorgestellten Transporter und 9,4 Prozent 
aller Lkw bis 7,5 Tonnen mit erheblichen 
Mängeln durch die HU. Zum Vergleich: 
bei den schweren Lkw bis 18 Tonnen liegt 
die Quote bei 6,3, bei denen über 18 Ton-
nen bei 5,8 Prozent. Die Quote der erheb-
lichen Mängel setzt sich über das Fahr-
zeugalter fort. So fuhren 17,5 Prozent 
aller vier Jahre alten Transporter mit er-

heblichen Mängeln zur HU vor, bei den 
Leicht-Lkw waren es sogar 21,6 Prozent. 
Deutlich besser präsentierten sich schwe-
re Lkw im Alter von vier Jahren, trotz 
erheblich höherer Jahresfahrleistungen. 
So hatten 14,65 Prozent aller vierjährigen 
Lkw bis 18 Tonnen erhebliche Mängel bei 
der HU, bei den Lkw über 18 Tonnen lag 
die Quote in dieser Altersklasse bei 18,1 
Prozent. Wolfgang Eichler, Mitglied der 
Geschäftsführung der TÜV SÜD Auto 
Service GmbH, führt das schlechte Ab-
schneiden von Transporten und Leicht-
Lkw auch auf fehlende Wartung und 
Pflege zurück. „Halter und Fahrer von 
kleinen Transportern stehen oft unter 
hohem wirtschaftlichen Druck.“ Den ver-
suche man durch Einsparungen bei Ser-
vice und Reparaturen zu kompensieren. 
Transporter typisch sind Probleme am 
Fahrwerk, der Beleuchtung und der 
Bremsanlage. Bereits nach einem Jahr 
müssen beinahe acht von 100 Kleintrans-
portern wegen Bremsdefekten in die 
Werkstatt, bevor es die Plakette gibt. An-
ders bei den schweren Lkw. Hier zeige 
sich die positive Auswirkung von Full-
Service-Leasingverträgen inklusive War-
tung. Zudem belegen die Zahlen aus dem 
aktuellen Lkw-Report, dass der enge 
Rhythmus aus HU und SP absolut not-
wendig sei.

Schwere Lkw zeigten sich bei den rund 1,2 Mio. HU durch 
die TÜV in deutlich besserem Zustand als viele Transporter.
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